
(v. l.) Carlos Tome (Kreisjugendamt), Maike Dannwald (Jugendamt Stadt Paderborn), Martin Hornberger (geschäftsführender Vizepräsident und Ge-
samtgeschäftsführer SC Paderborn), Landrat Manfred Müller und Dominic Schram (Merchandising SCP) wollen Kindern und Jugendlichen niedrigschwellige Anlaufstellen bie-
ten. Gemeinsam halten sie das Logo, das den Fanshop als „Hilfepunkt für Kids“ kennzeichnet. FOTO: HOLGER KOSBAB

Der Verein ist der aktuellste Neuzugang bei den Anlaufstellen für den Notfall.
Landrat Manfred Müller setzt auf die Popularität des Fußballs

VON HOLGER KOSBAB

¥ Paderborn. Trikots, Kap-
pen, Schals: Im Shop des SC
Paderborn finden Fußball-
Fans alles, was sie brauchen.
Speziell für Kinder und Ju-
gendliche steht die Tür zum
Fanshop ab sofort auch ab-
seits der sportlichen Seite of-
fen: Es ist der aktuellste Neu-
zugang bei der Aktion „Hil-
fepunkte für Kids“.

Mit dem Fan-Shop in der
Benteler-Arena setzt der Prä-
ventionsrat gegen Gewalt auf
die Werbewirkung des Fuß-
balls. Dieser soll der seit mehr
als fünf Jahren laufenden Hil-
fepunkt-Aktion einen Popu-
laritätsschub geben, sagte

Landrat Manfred Müller bei
der Präsentation. Der Schirm-
herr und Vorsitzende des Prä-
ventionsrats gegen Gewalt er-
hofft sich einen enormen
„Schneeballeffekt“.

Die Anlaufstellen seien für
Kinder, die sich in einer Not-
situation befänden und Hilfe
benötigten, sagte Müller. Dies
könnten größere und kleinere
Probleme sein.

Mit der Benteler-Arena gibt
es derzeit über 570 Hilfepunk-
te für Kids – etwa in Ge-
schäften oder öffentlichen
Einrichtungen. Die auf die
Stadt Paderborn und den Rest
des Kreises Paderborn in etwa
gleich verteilten Punkte bil-
deten ein Netzwerk von Stel-

len, an die sich junge Men-
schen vertrauensvoll wenden
könnten. Denn in erster Linie
seien die Hilfepunkte eine prä-
ventive Maßnahme. Zugleich
ziele die Aktion auf mehr
Wachsamkeit, sagte Müller.

Der SCP verstehe sich als
Multiplikator, betonte auch
der geschäftsführende Vize-

präsident und Gesamtge-
schäftsführer Martin Horn-
berger. Doch im besten Falle
würde der Hilfepunkt mög-
lichst wenig benötigt. Zent-
raler Anlaufpunkt für die Kin-
der und Jugendlichen sei der
Fanshop, sagte Hornberger.
Während der Spiele könne in
Notlagen aber auch – wie oh-

nehin schon – jede der insge-
samt 300 Ordnungskräfte im
Stadion angesprochen wer-
den. Diese würden darauf
nochmals vorbereitet.

Auslöser für den SCP, Teil
des Verbunds der Hilfepunkte
für Kids zu werden, war der
Kids Club des Vereins. Dieser
hat in der aktuellen Saison das
Thema „Prävention – der SCP-
Kids-Club macht sich schlau“.
Aus diesem Grund werden an
diesem Samstag Carlos Tome
vom Kreisjugendamt und
Maike Dannwald vom Ju-
gendamt der Stadt Paderborn
zum Spiel gegen den FSV
Frankfurt (13 Uhr, Benteler-
Arena) das Thema Hilfepunk-
te vorstellen.

Das Pflaster nach dem Sturz
´ Eine Untersuchung der
Katholischen Hochschule
NRW, Standort Pader-
born, habe ergeben, dass
das niedrigschwellige An-
gebot der „Hilfepunkte für
Kids“ von den Kindern

und Jugendlichen ange-
nommen werde, sagte
Carlos Tome vom Kreis-
jugendamt. Beispielsweise,
wenn diese mit dem Rad
gestürzt seien und ein
Pflaster benötigten. (hko)

¥ Betrifft: Leserbrief „Bitte
richtig rechnen“ von Johan-
nes Lackmann in der NW vom
27. Oktober.

In der Hörfunksendung
„Leonardo“ auf WDR 5 wies
ein Meeresbiologe vor ca. drei
Wochen auf ein Phänomen
hin, das aus der Chemie hin-
reichend bekannt ist, im Um-
weltschutz jedoch häufig ver-
gessen wird: die Pufferwir-
kung der Weltmeere in Bezug
auf Kohlendioxid.

Wasser nimmt bereitwillig
CO2 auf. Ist der CO2-Gehalt
der umgebenden Luft größer,
so nimmt auch vorhandenes
Wasser mehr dieses Gases auf.
Sinkt der CO2-Gehalt der Luft,
dann gibt das Wasser der
Weltmeere die entsprechende
Menge an Kohlendioxid wie-
der ab. Wasser puffert also den
Kohlendioxidanstieg bzw. die
Kohlendioxidreduzierung
kontinuierlich ab.

Die- Konsequenz: ob wir in
Deutschland CO2 einsparen,
oder ob wir durch Industrie,

Verkehr usw. den Kohlendi-
oxidgehalt der Luft erhöhen,
macht sich weltweit absolut
nicht bemerkbar. Selbst wenn
die gesamte Erdbevölkerung
CO2-Gas völlig vermiede, re-
gulierten die Weltmeere qua
Pufferwirkung den Kohlendi-
oxidgehalt der Luft immer auf
eine Konzentration von 0,03
Prozent (+/- 0,005 Prozent).

Wenn man hinzunimmt,
dass Deutschland ziemlich
einsam eine Energiewende
versucht, dann wird klar, dass
der Effekt hochsignifikant Null
ist, was die CO2-Reduktion
angeht.

Hoch allerdings ist der Ef-
fekt, wenn man die Renditen
der Windradbetreiber be-
trachtet. Kein Wunder also,
dass diese Leute den Mythos
der Kohlendioxidreduktion
durch Windkraft zementie-
ren. Es rechnet sich – leider nur
für sie allein. Für alle anderen
wird es teuer, da sie die guten
Renditen aufbringen müssen.

Rudolf Wakup
33102 Paderborn

LESERBRIEFE

20. Forum Psychiatrie und
Psychotherapie am 3. und 4. November

¥ Paderborn. Die LWL-Klinik
Paderbornlädt imNovember im
Rahmen ihres 40-jährigen Ju-
biläums zu einem zweitägigen
Kongress ein. Am Dienstag, 3.
November, und am Mittwoch,
4. November, wird das 20. Fo-
rum Psychiatrie und Psycho-
therapie unter dem Motto
„Veränderte Lebenswelten:
Psychiatrie im Zeichen von
Übergängen“ stattfinden.

In den Fokus rücken dabei
aktuelle Übergangsprozesse in
Therapie und Praxis. So haben
sich in den vergangenen Jahren
viele Rahmenbedingungen der
Behandlung und Betreuung
psychisch Kranker verändert.
Unter anderem sind beispiels-
weise neue Diagnosesysteme
psychischer Erkrankungen ent-
standen, dessen Auswirkungen
laut der Krankenhausbetriebs-
leitung der LWL-Klinik noch
nicht absehbar sind.

Zahlreiche Referenten aus
Kliniken aus ganz Deutschland
geben Interessierten während
der Tagung einen Einblick in
mögliche neue Wege des psy-
chischen Denkens und Han-

delns. Zudem werden Themen,
wie Demografie und Gesell-
schaft oder Diagnostik und
Wissenschaft näher beleuchtet.
Im Anschluss an die Vorträge
werden Workshops angeboten,
bei denen die Teilnehmer tiefer
in unterschiedliche Themenge-
biete eintauchen können.

Außerdem möchte die LWL-
Klinik sowohl vor dem Hin-
tergrund des eigenen Jubilä-
ums als auch des vierzigjähri-
gen Bestehens der Enquete-Ko-
mission Psychiatrie auf die letz-
ten Jahrzehnte zurückblicken.

Am Dienstag geht es um 8.15
Uhr los; Mittwoch startet die
Tagung dann erst um 9 Uhr.
Treffpunkt ist immer die Mehr-
zweckhalle der LWL-Klinik,
Agathastraße 1. Bis Mittwoch,
30. September, beträgt die Teil-
nahmegebühr für beide Tage
130 Euro; eine Tageskarte kos-
tet 80 Euro. Wer sich erst ab
Sonntag, 1. November, anmel-
det, bezahlt allerdings 150 Euro
für beide und 100 Euro für ei-
nen Tag. Weitere Informatio-
nen und Anmeldungen im In-
ternet unter www.lwl.org

Doppelspitze mit
Sarah Kirchhoff und Michael Beune

¥ Paderborn. Sarah Kirch-
hoff und Michael Beune sind
seit Mitte Oktober 2015 die
neue Leitungsspitze des Ins-
tituts für Fort- und Weiter-
bildung am Bildungszentrum
für Gesundheits- und Sozial-
berufe St. Johannisstift Pader-
born. Sarah Kirchhoff ist Ge-
sundheits- und Krankenpfle-
gerin, hat einen Bachelor in
Anleitung und Mentoring und
einen Master in Berufspäda-
gogik Pflege und Gesundheit
und umfangreiche Erfahrun-
gen als Dozentin und Kurs-
leitung. Michael Beune ist
Krankenpfleger und studier-
ter Experte der Gesundheits-
kommunikation mit jahrelan-
ger Berufserfahrung in der
Projektentwicklung und -ko-
ordination im Gesundheitwe-
sen.

Als Leitungsspitze über-
nehmen sie gemeinsam die
Gesamtverantwortung für alle
Fort- und Weiterbildungen des
Instituts. „Mein Anspruch ist
es, durch innovative Impulse

das Angebot des Instituts wei-
terzuentwickeln und zu ver-
deutlichen, was für eine Viel-
falt an Fort- und Weiterbil-

dungen das St. Johannisstift
anbietet.“ Fort- und Weiter-
bildungen sind in allen Beru-
fen und Branchen wichtig, um

berufliche Karrieren zu gestal-
ten oder lebenslanges Lernen
zu leben. „Das Angebot des
Instituts ist in den letzten Jah-
ren deutlich gewachsen. Ne-
ben Fortbildungen für Pfle-
gefachkräfte und Wundexper-
ten bieten wir auch Fortbil-
dungen für die Kinder- und
Jugendhilfe an, aber auch im
Bereich work-life-balance.
Wirklich ein breites, großes
Angebot“, ergänzt Michael
Beune. Kirchhoff und Beune
treten die Nachfolge von Ste-
fanie Schache an, die nun für
zwei Jahre in Elternzeit ist.

Seit 2007 bietet das Institut
für Fort- und Weiterbildung
pro Jahr ca. 80 Fortbildungen
an mit ca. 750 Teilnehmern.
Das Institut ist Experte für
Fortbildungen im Bereich
Pflege und des Wundmanage-
ments aber auch Ansprech-
partner für Fortbildungen für
Führungskräfte, für Mitarbei-
ter der Kinder- und Jugend-
hilfe, für Hebammen und im
Bereich Work-Life-Balance.

Jürgen Grosser (l.), Geschäftsführung Bildung und Un-
ternehmensentwicklung, mit Sarah Kirchhoff und Michael Beune.

FOTO: ST. JOHANNISSTIFT

Ist der Islam
eine gewalttätige Religion?

¥ Paderborn. Zum Thema
„Gewalt im Koran und in der
Bibel – ein Vergleich“ unter der
Leitung von Angelika Strot-
mann und Hamideh Mohag-
heghi bietet die Katholische
Bildungsstätte Paderborn ei-
nen Studientag an. Am Sams-
tag,14.November,könnensich
Interessierte von 10 bis 16 Uhr
in der Katholischen Bildungs-
stätte mit dieser Thematik
auseinandersetzen.

Beide Dozentinnen sind an
der Universität Paderborn im
Bereich Theologie tätig und
haben bereits gemeinsame
Lehrveranstaltungen im Be-
reich der Komparativen Theo-
logie durchgeführt. Im Mit-
telpunkt der Veranstaltung
steht die Frage der Gewalt, d.h.
ihrer Darstellung und Bewer-
tung in den heiligen Schriften
von Christentum und Islam.
Ausgehend von einer grund-
sätzlichen Einführung in die

Thematik „Gewalt in Koran
und Bibel“ werden die Teil-
nehmer in die Grundlagen des
Koran eingeführt.

Anschließend wird die Per-
son Jesu in den Blick genom-
men. Wie wird Jesus in den
Evangelien beschrieben? Sanf-
ter Jesus – oder hat er durch-
aus auch brutale Züge? Den
Schwerpunkt der Veranstal-
tung bildet ein Vergleich der
Gerichtsankündigungen im
Neuen Testament und im Ko-
ran. Auf dieser Grundlage
werden mögliche Gemein-
samkeiten und Unterschiede
zwischen den beiden heiligen
Schriften diskutiert.

Die Kursgebühr beträgt 20
Euro inklusive Mittagsimbiss.
Anmeldung bis zum 6. No-
vember bei der Katholischen
Bildungsstätte, Giersmauer 21,
Tel. (0 52 51) 6 89 85 80 oder
auf der Homepage unter
www.kbs-paderborn.de.

¥ Paderborn. Die Kleingärt-
ner-Senioren treffen sich am
Donnerstag, 29. Oktober, um
15 Uhr im Kleingarten Rie-
meke.

¥ Paderborn. Was auf den
ersten Blick keine Begeiste-
rungsstürme auslöst, ist bei
näherer Betrachtung oftmals
spannend und faszinierend. So
ist es auch mit der Mathema-
tik, deren wunderbare Seite im
Mittelpunkt einer museums-
pädagogischen Veranstaltung
am Donnerstag, 29. Oktober
von 16 bis 18 Uhr im Heinz
Nixdorf Museumsforum,
Fürstenallee 7 in Paderborn
steht. Kinder im Alter von acht
bis zwölf Jahren erleben ver-
blüffende Experimente, wenn
sie durch ein Blatt Papier stei-
gen oder eckige Seifenblasen
produzieren. Wer dabei sein
will, muss sich unter Tel. (0 52
51) 30 66 61 anmelden. Die
Kosten betragen 3,50 Euro.
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